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Brandschutztüren
8 Stk.
Herkunft: Zürich

Langleuchten
300 lm
Herkunft: Bezirksge-
richt Winterthur

Glaswolle
300 lm
Herkunft: Winterthur

Pendelleuchten
17 Stk.
Wohnbausiedlung Zürich

Punktleuchten
30 Stk.
Wohnbausiedlung Zürich

Gartenplatten
700 m2
Herkunft: Windisch

Lino neu

Hinterlüftung neu

Isofloc neu

Holz neu

Gitterrost
32 Stk.
Herkunft: Basel

Staketengeländer
43 lm
Herkunft: Basel

Balkonfenster 1-flügelig
15 Stk.
Herkunft: Mock-Up Freilager, ZH

Glastüre aussen
1 Stk.
Herkunft: Zürich

Innentüren
15 Stk.
Herkunft: Schlieren

Festverglasung
24 Stk.
Herkunft: Zürich

Trapezblech
300 + 400 m2
Herkunft: Werkshalle 
Siemens Wallisellen

Trapezblech
340 m2
Herkunft: Husner

Holz neu

Holz neu

Abdichtung neu

XPS neu

Betonelemente
50 Stk.
Herkunft: Filzbach

Balkonfenster 4-flügelig
10 Stk.
Herkunft: Wohnbausiedlung Zürich

Balkonfenster 3-flügelig
10 Stk.
Herkunft: Wohnbausiedlung Zürich

Holz neu

4

7

3 5 6

20

19

13

14

15

10

11

12

9

7

20

16

HEA Stahlträger
12 Stk.
Herkunft: Zürich

1

17

2

Balkonfenster 2-flügelig
20 Stk.
Herkunft: Wohnbausiedlung Zürich

8

Re-Use Bauteilkarte
Schulhausprovisorium Uster
Erstellungsjahr 2023 / 24
Bauherrschaft AHB – Hochbauamt Kanton Zürich
Voraussichtliche 
Betriebsdauer 10 Jahre

Eingesparte CO2 Emissionen durch Wiederverwendung
Siehe Grafik >>>

202 KUS Bauteilkarte 05 / 24
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5Projektbez. intern 202 KUS

Bauprogramm: Re-Use Baucontainer. Ertüchtigung neue Fassade aus Holz, 
Holzfaserdämmung und Re Use Verkleidung. Klimazone aus 
Holz und Re Use Fenster. 

Erstellungsjahr: 2024

Geplante Bauzeit vor Ort: 12 Monate

Projektstandort: Krämerackerstrasse, Üster 

Auftraggeber*in: Kanton Zürich

Architektur: baubüro in situ ag: Benjamin Poignon, Julia Riebel

Fachplanung Re Use Zirkular GmbH: Christoph Müller

Holzbauer: Baltensperger AG

Elektroplaner: R+B engineering ag

HLKS Planer: Gerber + Partner

Ingenieur: JägerPartner AG, Zürich

Anlagekosten BKP 1-9: 6‘731‘000 CHF

Eine Schule komplett aus wiederver-
wendeten Materialien

Für die Erweiterung des Parkschul-
campus Uster wird das Provisorium 
der Kantonsschule im Lee Winterthur 
zu einer weiteren Nutzung wiederver-
wendet.
Zur Erweiterung des Lernraums und 
zur thermischen Ertüchtigung der 
Container ist eine Fassadensanierung 
sowie eine zusätzliche Pufferzone 
aus wiederverwendeten Bauteilen 
geplant. Zirkular unterstützt das 
baubüro in situ in der Suche und 
Beschaffung passender Fenster, 
Brandschutztüren, Betonelemente, 
Geländer, Fassaden- und Dachble-
che sowie Leuchten. Eine besondere 
Neuerung liegt hier auf dem Versuch 
Betonplatten aus dem Tunnelbau als 
Laubengänge wiederzuverwenden. 

Die Fassade besteht aus wieder-
verwendeten Blechen, die von drei 
verschiedenen Rückbaustellen stam-
men. Die drei Farben bilden Streifen, 
die die berühmten Climate Stripes 

neu interpretieren und das Projekt 
zu einem Kommunikationsmittel 
machen, mit dem Jugendliche über 
die Klimakrise sensibilisiert werden 
können.

Durch die Umsetzung mit Re-Use 
Bauteilen kann voraussichtlich eine 
Reduktion der Erstellungsemissionen 
um mehr als 100 Tonnen CO2-eq. 
gegenüber einem gleichartigen Neu-
bauvolumen erreicht werden.

Erweiterung 
Kantonschule Uster

1  	Bauteilkarte
2  	Klimazone 1.OG
3  	Aussenfassade Klimazone
4  	Re-Use Fenster aus der Foch-

strasse und Re-Use Lampen
5  	Klimazone
6  	Nordfassade: Climat Stripes
7	 Einbruchschutz für Nachtaus-

kühlung aus Re-Use Gitterrost
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